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deutung oder ih rer kü nstlerischen 
Gestaltung erhaltenswert erscheinen. 
Auch werden jene Straßen unel Plätze, 
de ren noch geschlossene Gruppen hi sto­
ri scher Bauten das Auge erfreuen, 
ebenso dem Stadtbil el zur Zierde 
dienende Straßen- und Platzgestal­
ülngen, die, wenn schon nicht in ihren 
Baubestaneltei len unverl etzt erhaltbar, 
so doch bei Neu- und Umbauten vor 
Verunstaltungen beschützenswert sind, 
verzeichnet. Natürlich erstreckt sich 
unser Verzeich ni s nur auf jene Denk­
male, we lche Bestandtei le des Stadt­
bildes bilden, also in den Straßen-, 
Hof- und Gartenfassaden der Häuser 
hervo rtreten, nicht abe r auf die in 
den Gebäuden enthaltenen Kunst- und 
historisch en Denkmale. Dabei wurde 
der Begriff eies Denkmals mit etwas 

Fig.28 XV I. , Ottakrillgerstraße Nr. 222-226. 

Weinhauerhäuser des alten Dorfes Ottakring. Beispiel der Reihendorfsiedlung 
mit kulissenarti ger Hau ss tellung. Das Haus rechts bereits städtisch beeinflußt 

weiterl-n zeitl ichen Grenzen umspa nnt 
als den übli chen, welcl'e ein Alter von mindestens 50 Jahren fordern. Auch jüngere Schöpfungen kamen 
zur Aufnahme, fofern heute schon ihr Charakter als anerkan nt künstlerisches Ausdrucksmittel ihrer Zeit 
feststeht. 
Jen e Denkmale, die während der 1910 beginnend en Aufn ahmsarbeit verschw und en sind , werden noch 
aufgezählt, um die Eri nn erung an ei ne möglichst große Anzahl Altwi ener Denkm ale festzuh alten, um aber 

rig. 2~1 X II I. , Rnscng,lsse (I lid Icldorf). 

Iki~pid einn chcmals \'on Wcin- lind Il cul)allcl'l1 bcwohnten [)orfgassc. dercn 
I Wuscr stark stiid ti sch hecintlußt wurdcn. ZII heachten ist die Umwandlung 
der si r,iI.\cnse i lig gC ICgC lll'1l ßallcl'I1stuhcll in Lm!cll rii 11 IIlC (ÜhcrgiingsforJnclI') 

auch das rasche Zusamm enschm elzen 
des Altwiener Kulturbesitzes, die fort­
sc hreitende Verarmung des Wi ener 
Denkm alb es tand es zu zeigen, ganz be­
sond ers abe r darauf aufm erksam zu 
machen, wie die wenigen noch vo r­
hand enen, künstlerisch geschl ossenen 
Denkmalgruppen durch die in sie ge­
schl agenen Breschen ze rstö rt werden. 

Welche Gesichtspunkte für die Auf­
nalull e in das Verzeicllnis maßgebend 
waren, läßt ~ich schwer umschreiben. 
Persönlicller Geschmack mag di eses 
Verzeichnis etwas enger oder weiter 
gesta lten, das eine steht fest, daß die 
Mchrzalll de r hi er aufgezä hlten Denk­
male zu jen em eise rn en Bestande 
gehört, den jede auf Denkillal- und 
Hcilllatschutz gcriclltctc Bestrebung 
unbedingt als sc hützcnswc rt crklHrcn 
wird. Der Verfasser hofft, daß illm 
nichl allzllvie l entgangen ist, wenn 
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